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4汝らの誉れは消え失せたのか．
owê dir, tiusche zunge,
wie stêt dîn ordenunge,
daz nû diu mugge ir künec hât,



















































































































































Ik gihorta ðat seggen
ðat sih urhettun　ænon muotin










Hwæt wê Gâr-Dena　in gêar-dagum
Þêod-cyninga　Þrym gefrûnon,




















































































































































































als der von Tristane geseit,
die rihte unde wie warheit 
begunde ich sere suochen 
in beider hande buochen, 
walschen unde latinen, 
unde begunde mich des pinen, 
das ich in siner rihte
















































































Das Hochmittelalter. Geschichte des Abendlandes von 900 bis 1250. Mit einem Nachwort 
von Gerd Tellenbach. 6.Auflage. Darmstadt (WBG) 1977, S.285f.
『ニーベルンゲンの歌』と伝承　⑷
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(13) 物語の真実性は動詞 sagenにより示されている．岩井方男 :『ヒルデブラントの歌』の
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